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Nutzer Fertigung

Produkt-
ergonomie

Produktions-
ergonomie

Ergonomie

FELDER DER ERGONOMIE



FELDER DER ERGONOMIE
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DEFINITION ERGONOMIE

Wissenschaftliche Disziplin, die sich mit dem Verständnis
der Wechselwirkungen zwischen menschlichen
und anderen Elementen eines Systems befasst,
und der Berufszweig, der Theorie, Grundsätze, Daten
und Verfahren auf die Gestaltung von Arbeitssystemen
anwendet mit dem Ziel,
das Wohlbefinden des Menschen und
die Leistung des Gesamtsystems zu optimieren.

Quelle: EN ISO 26800:2011 (D)
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HISTORIE/EINFÜHRUNG
• Einführung NPW (New Production Worksheet)

Ø 1998/1999 Entwicklung mit dem IAD der TU-Darmstadt (Version 4)
(Papier-/Bleistift Methode)

Ø 1999-2001 Schulungprogramm für alle Unternehmensbereiche
(Top/Down Management bis Mitarbeiter, BR)

Ø Benennung von Ergonomie-Beauftragten der Werke und Bereiche
Ø 2001 Betriebsvereinbarung zur Nutzung des NPW
Ø 2002 Erweiterung „Manuelles Handhaben von Lasten“ (Version 5)
Ø 2007-2009 Projekt Kraftatlas mit BG und IAD, kraftbetonte Tätigkeiten
Ø 2009-2010 Projekt Kobra mit BAuA und IAD, Entwicklung des Multilast-Tools
Ø 2010/2011 Update Version 5 auf Version 6 (Papier & Excel )
Ø 2013/2014 Projekt Kraftatlas II, Entwicklung Monkras
Ø 2015 Einführung Multikraft-Tool
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HISTORIE/EINFÜHRUNG

Gesetze
• Richtlinie 89/391/EWG
Durchführung von Maßnahmen zur Verbesserung
der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der
Arbeitnehmer.
• Richtlinie 90/269/EWG
Gesundheitsschutz bei der manuellen
Handhabung von Lasten,
• Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

• Arbeitsschutzgesetz

• Arbeitssicherheitsgesetz

• Betriebsverfassungsgesetz

• Schwerbehindertengesetz

Adam Opel AG

•  GME - Safety System

•  Standortvertrag

•  Betriebsvereinbarungen

• Gesetzliche Grundlagen
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HISTORIE/EINFÜHRUNG

Ø Erkennen von Belastungen (qualitativ)
Ø Klassifizierung von Belastungen
Ø Bewertung von Belastungen (quantitativ)
Ø Aufzeigen von Engpässen (krit. Belastungssituationen)
Ø Ermittlung der Gesamtbelastung
Ø Reduzierung durch geeignete Maßnahmen

• Ziele
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VORTEILE KONSEQUENTER ERGONOMIE

10

• Erleichterung der Arbeit
• Höhere Motivation der Mitarbeiter
• Reduzierung von Verletzungen und Erkrankungen

• Höhere Qualität, geringere Nacharbeit
• Höhere Produktivität
• Reduzierung von Fehltagen und Ausfallkosten

Für die Mitarbeiter

Für das Unternehmen



ERGONOMIE IM ENTWICKLUNGSPROZESS

Produkt-
design

Produkt- & Prozess-
design

Produktion

PROAKTIVE ERGONOMIE AKTIVE
ERGONOMIE
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• Wann?



tPrototyp - Serie

ERGONOMIE IM ENTWICKLUNGSPROZESS

Änderungen Kosten
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• Kostenaspekte



ERGONOMIE IM ENTWICKLUNGSPROZESS
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• Ursachen und Lösungen / Belastungskategorien



• Überkopf

TYPISCHE BELASTUNGEN IM AUTOMOBILBAU

• Reichweite /
gebeugt

• Einsteigen in vorderen Innenraum /
Operationen im Tunnelbereich

• Einbaubedingungen
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TYPISCHE BELASTUNGEN IM AUTOMOBILBAU
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•Körperkräfte

•Fingerkräfte

•Ziehen/Schieben

•Heben/Tragen



ARBEITSPLATZGESTALTUNG
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ERGONOMIE TOOLS/RICHTLINIEN
• NPW Übersicht
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ERGONOMIE TOOLS/RICHTLINIEN
• Richtlinien
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit
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